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GROSSE SPENDENAKTION

Spenden für das Projekt „Pro-Fil“ kön-
nen direkt auf das Konto des Kinder-
zentrumsMecklenburg bei der Sparkas-
se Mecklenburg-Schwerin überwiesen
werden.Die vollständigeAdresse lautet:

KinderzentrumMecklenburg
Konto-Nummer:

301 040 044
Bankleitzahl:

140 520 00
Kennwort:

„Gemeinsamfür IhrKind“
Die gemeinnützige Einrichtung stellt
auf Wunsch Spendenbescheinigungen
aus, dafür bitte denNamen und die voll-
ständige Adresse angeben.
Unsere Zeitung wird die Namen aller
Spender veröffentlichen, bei größeren
Summen können die Unterstützer des
Projekts mit Foto vorgestellt werden.

ZuService imStaatstheater

DemStaatstheatergehtesschlecht,war
inletzterZeitöfterzulesen.Nachmeinem
heutigenErlebnis keinWunder,wennun-
motivierteunddesinteressierteMitarbei-
ter im Ticketservice potenzielle Kunden
imRegenstehenlassen. ImRadiohabe ich
erfahren, dass Theaterkarten für ein
Queen-KonzertmitderStaatskapellever-
lostwerden. DaWeihnachten vor der Tür
steht, habe ich im Ticket-Service des
Staatstheaters angerufen und mich nach
OrtundZeit fürdasKonzertunddenTer-
min des Verkaufs der Karten erkundigt.
Ein offensichtlich gestresster und unwis-
sender Mitarbeiter teilte mir gelangweilt
mit, dass es vielleicht ein Konzert geben
wird, aber ermir weder den Termin noch
den Vorverkaufstermin der Karten sagen
kann. Nun kann es schon vorkommen,
dass in einem so großenHaus nicht jeder
überdenSpielplan informiert ist, aber ich
habe mit einem Herrn aus dem Ticket-
Servicesgesprochen,ummireineKartezu
kaufen und damit zum Erhalt des Thea-
tersbeizutragen.Verwunderthabe ichbei
Radio MV angerufen. Hier hat mir eine
freundlicheMitarbeiterin vom Servicete-
lefon alle Informationen gegeben, die ich
haben wollte. Ich weiß jetzt, wann das
Konzert stattfindet und ab wann ich die
Karten kaufen kann. Dieses Wissen habe
ich dann auch dem Ticket-Service des
Staatstheaters weitergegeben. Verkehrte
Welt! SabineWolf, Sukow

Dank von Unicef für
Spendengelder
ZumAdventskonzert des Fridericianums
zugunsten von Unicef

Am1.Dezember fand imGymnasiumFri-
dericianumdastraditionelleAdventskon-
zert zugunsten von Unicef statt. Nach
dem Konzert konnte eine Spendensum-
me in Höhe von 821 Euro für die Unicef-
Nothilfe in Ostafrika an die Schweriner
Arbeitsgruppe übergeben werden. Dafür
möchte sich die Arbeitsgruppe sehr herz-
lich bei allen Mitwirkenden unter der
langjährigen Leitung von Anke Golden-
baum und den spendierfreudigen Zu-
schauern bedanken. Barbara Seiler

Grandioses Finale unserer Spendenaktion: Firma „kurzurlaub.de “ gibt 3000 Euro / Aktions-Patin Manuela Schwesig dankt allen Helfern

SCHWERIN „Pro-Fil“-Geschäftsführer
Thomas Wagner ist tief gerührt: „Es ist
nicht immer leicht, alles inWorte zu fas-
sen, vor allem nicht, wenn man auf den
Erfolg blickt, den Sie, liebe Leserinnen
und Leser, mit Ihren Spenden erreicht
haben.UnserAnliegen, einFahrzeug für
den Einsatz der Nachsorgeschwestern
mit Ihrer Hilfe finanzieren zu können,
wurdeweit, weit übertroffen“, berichtet
erdankbar.Denn jetzt stehendenNach-
sorgeschwestern gleich drei Autos für
ihreHausbesuche zurVerfügung.Damit
kommen sie nun schneller, einfacher
und ohne Abstimmungsprobleme zu
den krankenKindern in der Region. Der
„Pro-Fil“-Kindernachsorge wird ein na-
gelneuer VW „Up“ vom Sanitätshaus
Stolle gespendet, das Autohaus Ahne-
feldt steuert 1000 Euro Preisnachlass
bei. Das Autohaus Dello Schwerin, be-
teiligt sich mit 6000 Euro an der Bereit-
stellung eines Opel Corsa. Darüber hin-
aus stellt die Wemag Schwerin einen
VW Passat für ein Jahr kostenlos zur
Verfügung.
Hinzu kommt ein weiterer großer

Spendenbetrag: Das Schweriner Unter-
nehmen„kurzurlaub.de“ stellt 3000Eu-
ro zur Verfügung. „Wir geben das Geld
gern, denn es ist für einen guten Zweck,
es hilft Kindern in unserer Region, die
es wirklich brauchen“, sagt Geschäfts-
führer Henry Leitmann. Sein Kollege
Michael Brandt ergänzt: „Wir sind er-
folgreich am Markt, unser Produkt,
Kurzurlaub in Deutschland für zwei bis
fünf Tage zu vermitteln, läuft super, wir
sind Marktführer. Wir haben hier in

Schwerin gute Bedingungen, alle unsere
15Mitarbeiter kommen aus der Region,
deshalbhaltenwires für selbstverständ-
lich, der Region etwas zurückzugeben.
Das ist auch im Sinne unserer Mitarbei-
ter“, versichert Brandt.
„Pro-Fil“-Geschäftsführer Wagner

vernahm die Botschaft voller Dankbar-
keit. Er fasste zum Finale der großen
Spendenaktion unserer Zeitung zusam-
men: „Wenn wir als Team der ,Pro-Fil‘-
Kindernachsorge heute ein herzliches
Danke sagen, dann stecken indiesemei-
nemWort ,Danke‘ vielmehr als nur fünf
Buchstaben: Ein Danke von den Kin-

dern und Familien, die betreut wurden,
ein Danke von denen, die derzeit be-
treut werden und ein Danke der Mitar-
beiterinnen der ,Pro-Fil‘-Kindernach-
sorge.AbsofortkönnendieEinsätzeder
sieben Nachsorgeschwestern, der Sozi-
alarbeiterin und der Case Managerin
Schwester Petra sofort geplant und ko-
ordiniert werden. Ausfälle oder Absa-
gen gehören der Vergangenheit an“, be-
tont Wagner. Dies gelte auch für Ros-
tock. Ein Fahrzeug wird den Anlauf der
SozialmedizinischenNachsorge in Ros-
tock unterstützen, um von Anbeginn ei-
ne gute Nachsorge zu gewährleisten.

„DasDanke ist an alle, die gespendet ha-
ben, gerichtet. Jeder von ihnen hat zu
dem Erfolg beigetragen.“
Die Patin unserer Aktion, Sozialmi-

nisterin Manuela Schwesig, war sehr
glücklich, dass so viel Geld zusammen-
getragenwerdenkonnte. „Ich grüße alle
Spender und danke ihnen von Herzen.
So ist es gelungen, eine vielstimmige
Botschaft an die kleinen Patienten und
ihre Eltern zu senden: Ihr seid nicht al-
lein. Viele Menschen in unserem Land
sind bereit, zu helfen.“
Herzlichen Dank allen Spendern sagt

auch unsere Zeitung. Bert Schüttpelz

Das Team von „kurzurlaub.de“ um Michael Brandt und Henry Leitmann (v.l.) spendet 3000 Euro. FOTO: REINHARD KLAWITTER

ALTSTADT Der Schweriner Weih-
nachtsmarkt hat parallel zur langen
Einkaufsnacht des Schlossparkcenters,
der Marienplatzgalerie und einige Lä-
den der Innenstadt heute auch länger
geöffnet haben. Höhepunkt des Tages
ist die Eis-Disko auf der Eisbahn am
Südufer des Pfaffenteichs, die um 18
Uhr beginnt und um 23 Uhr mit einem
Feuerwerk am Pfaffenteich beendet
wird.
Viel los ist aber auch auf dem Markt.

Um 16 Uhr beginnt auf der Bühne die
Suche nach dem Weihnachtsmann des
Nordens mit Spielen, Singen und vie-
len lustigen Aufgaben. Das Bühnenpro-
gramm wird mit Live-Musik von Alex
Nolze und anderen Musikern angerei-

chert.Die ersteRundedesWeihnachts-
manncastings beginnt um 16.30 Uhr.
Vor der Siegerehrung, die um 20 Uhr
stattfindet, gibt es um19.15UhrTurm-
blasen auf der Weihnachtspyramide
mit den Schweriner Turmbläsern. Da-
nach nimmt der Siegerweihnachts-
mann um 20.15 Uhr am Fotoshooting
teil, bevor um 21 Uhr die After-Show-
Partymit Alex undAlex alias Alexander
Stuth und Alex Nolze los geht.
Parallel können Weihnachtsmarkt-

besucher in der Landeshauptstadt Spe-
zialisten der Gerberei Schröder beim
Gerben von Fellen und Spinnen be-
obachten. Norddeutschlands einzige
Porzellanmanufaktur zeigt Schönes
und Nützliches. zvs

SCHWERIN Landtagsvizepräsidentin
Beate Schlupp hat am vergangenen
Mittwoch beim vorweihnachtlichen
Konzert des Landtages im Schloss für
das landesweite Bündnis „WIR. Erfolg
brauchtVielfalt“ eine SpendederWirt-
schaftsjunioren und ihres Förderver-
eins in Höhe von 1000 Euro entgegen
genommen. Bei dem Geld handelt es
sich um den Erlös der Tombola des
„Balls der jungen Wirtschaft“. Bereits
zum vierten Mal hatte Landtagspräsi-
dentin Sylvia Bretschneider dessen
Schirmherrschaft übernommen. Der
Förderverein hat den Betrag noch ein-
mal großzügig aufgestockt. zvs

SCHELFSTADT Die „Schelfoniker“ des
Konservatoriums laden am Sonntag um
16 Uhr zu seinem traditionellen Ad-
ventskonzert ein. Wie in jedem Jahr ge-
stalten sie ein Konzert für die ganze Fa-
milie in der Schelfkirche. Wolfgang
Friedrich, in dessen Händen die Leitung
des Orchesters liegt, hat ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammenge-
stellt. Solisten sindBeate Stabenow,Kat-
rin Pfefferkorn, Albrecht Pöhl, Gordana
Patett-Papenfuß, Matthias Fuchs, Katrin
SpringerundSibylleWolfsowieAnneSo-
phie Layritz und Astrid Wagner. Es er-
klingenWerke von Corelli, Bach, Haydn,
Reger und Pergolesi. zvs

SCHELFSTADT In der Puschkinstraße
kommt es am kommenden Montag zu
Verkehrsbehinderungen, wie die Stadt-
verwaltung mitteilt. Wegen Kranarbei-
ten ist die Fahrbahn aufHöhe derHaus-
nummer 1 voraussichtlich zwischen 7
und 18 Uhr halbseitig gesperrt. Eine
Durchfahrtsbreite von dreiMeternwird
gewährleistet. zvs

PAULSSTADT Die Stadtverwaltung hat
einen neuen Mietvertrag für das Stadt-
haus ausgehandelt. Dessen Eckpunkte
wurden jetzt den Ausschüssen der
Stadtvertretung vorgelegt. Wichtigste
Aussage: Die Miete kann deutlich redu-
ziert werden. Statt bisher 11,07 Euro
pro Quadratmeter, sollen es rückwir-
kend ab dem 1. Juli 2011 nur noch 7,75
Euro sein.
Im Juni hatten die Stadtvertreter die

Oberbürgermeisterin, Angelika Gram-
kow, beauftragt, den bisherigen Miet-
vertrag nachzuverhandeln. Wenn das
keine finanzielle Verbesserung für die
Stadt bringen würde, sollte die Ober-
bürgermeisterin mehrere Alternativen
prüfen. Dazu zählten der Kauf des
Stadthauses ebenso wie die Nutzung
anderer, leer stehender Immobilien.
Allemöglichen Variantenwurden von

der Verwaltung geprüft und „unter Ab-
wägung“ der ermitteltenErgebnisse der
Schluss gezogen, dass die Annahme des
von der Vermietergesellschaft, der HVB
Immobilien AG, die günstigste Variante
sei. Denn sowohl die Sanierung und
Nutzung stadteigener Gebäude, als
auch die Anmietung fremder Häuser
wären teurer geworden, als die neue
Miete amaltenStandort. Außerdemwä-
re die dezentrale Unterbringung der
Stadtverwaltung bürgerunfreundlich.
„Kurze Wege für die Bürgerinnen und
Bürger sowie innerhalb der Verwaltung
haben sich bewährt und sind nach wie
vor zu begrüßen“, heißt es in der Vorla-
ge weiter. Auch der Kauf des Stadthau-
ses für angebotene 30 Millionen Euro
hätte zu höheren Quadratmeterkosten
geführt.

So soll nun der neueMietvertrag jähr-
liche Einsparungen von genau
686 172,36 Euro bringen. Allerdings
wird der neue Vertrag nicht mehr bis
2017 sondern bis 2027 laufen.
NachderDiskussion indenAusschüs-

senmüssen die Stadtvertreter demVer-
tragswerk noch zustimmen. Und vom
Innenministerium braucht die Stadt
dann auch noch eine Genehmigung.

gest

Das Stadthaus:Die Verwaltung will am jet-
zigen Standort bleiben – aber zu deutlich
besseren Mietkonditionen. FOTO: KLAWITTER

So können Sie spenden

Leserpos t

Enttäuscht vom
Staatstheater

UnglaublicheHilfsbereitschaft:Danke!

Heute lange Eislauf-Nacht
mit Feuerwerk am Pfaffenteich

Spende:
Wirtschaftsjunioren
geben 1000 Euro

Schelfoniker spielen
zum Advent

in der Schelfkirche

Puschkinstraße verengt
wegen Bauarbeiten

Schwerin spart 700 000 Euro
bei der Stadthausmiete

von SVZ, NNN und Prignitzer
zugunsten der Pro-Fil Nachsorge

Anzeige
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